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* Die ÜLanbtagswaWen
in Baben

Wie immer bei unseren Betrachtungen eines Wahl -

resultats , wollen wir auch diesmal das gestrige Ergebnis
mit den friiheren Wahlergebnisseil prozentual ver -

gleichen, die unser besonderes Interesse zu beanspruchen
baben ; und das sind die Resultate der letzten Reichs «

tagswahl , der vom 7. Dezember 1924 , und der letzten
badischen Landtagswahlen vom 30 . Oktober 1921 . Bei
einem solche »« Vergleiche muß man so verfahren , daß
man ausrechnet , wie hoch der prozentuelle Anteil ist, den
jede Partei an der Gesamtziffer der abgegebenen
Stimmen hat . Eine solche Partei kann bei geringerer Wahl -
beteiligung ihren Besitzstand prozentuell doch nicht un -
erheblich vermehrt haben , obwohl sie faktisch weniger
Stimmen bekommen hat , als bei der vorigen Wahl . Und
umgekehrt I Nur die prozentuelle Berechnungsweise setzt
uns instand , wirklich zuverlässig festzustellen , ob und in
welchem Maße sich der Besitzstand einer Partei ver -
größert oder vermindert hat .

Natürlich bleibt bei alledem der Prozentsatz der Nicht -
Wähler außer Ansatz . Und das hat besonders bei den
gestrigen Wahlen der Fall zu sein . War die Wahl -
beteiligung doch gestern so schwach , daß nur etwa W Pro -
zent der Wahlberechtigen von ihrem Wahlrecht Gebrauch
gemacht haben , gegen etwa 70 Prozent bei den Land -
tagswahlen des Jahres 1921.

Eine vergleichende Betrachtung ergibt nun folgendes
Bild :

Zentrum
Sozialdemokraten 21
Demokraten 8,7
Deutsche Bolkspartei 9,5
D .-Nationale nnd
Landbund (Rechtsblock) 12
Wirtsch . Vereinigung 3
Kommunisten 6,1
Unabhängige

jetzt
37 Proz .

7 . 12 . 1924 30 . 10 . 1921
34,5 Proz . 37,9 Proz .
20

9,2
10

15
2,2
6,5
0,7

22,7
8,5

16,7
1,3
3,8
3

Die bisher regierende Koalition hat gestern also zu -
sammen 66,7 Prozent aller abgegebenen Stimmen , d . h.
die Zweidrittelmehrheit , auf sich vereinigt . Am 7 . De -
zember 1924 betrug dieser Prozentsatz 63,7 Prozent , am
30. Oktober 1921 69,1 Prozent . Das gestrige Wahlergeb --
nis ist demnach eine Rechtfertigung der bisherigen Koa -
litionspolitik . Der Prozentsatz der Wähler , die mit der
Koalitionspolitik nicht einverstanden sind oder ihr doch
zum mindesten kühl gegenüberstehen , Hot sich im Ver -
gleich zum 7. Dezember 1924 sogar nicht unansehnlich
verringert ; er ist nur eine Kleinigkeit stärker , als der
Prozentsatz vom 30 . Oktober 1921 . Die Koalition kann
mit dem gestrigen Resultat vollauf zufrieden sein .

Und das gilt auch , wenn wir die außerordentlich ge-
ringe Wahlbeteiligung in Rechnung ziehen . Es wird
wohl keine Partei des Landes geben , die der Meinung
lebt, die großen Scharen der NichtWähler würden int
Falle einer besseren Wahlbeteiligung mm ausgerechnet
für sie gestimmt haben . Es ist anzunehmen , daß auch bei
einer stärkeren Wahlbeteiligung der prozentuelle An -
teil der einzelnen Parteien annährend derselbe geblieben
wäre .

Was die schlechte Wahlbeteiligung anlangt , so ist sie
ganz zwanglos zlmächst mit einer gewissen Müdigkeit
zu erklären . Zwei aufregende Reichstagswahlen des
vorigen Jahres irtid die in zwei Wahlgängen verlaufene ,
nicht minder aufregende Reichspräsidentenwahl dieses
Jahres haben den Wahleifer begreiflicherweise gedäinpft .
Ein weiterer Grund ist aber ebenso zwanglos darin zu
suchen , daß eben die Bevölkerung gar keinen Anlast hat ,
sich wegen der badische » Politik besonders aufzuregen ,
^ iue stärkere Abneigung gegen diese Politik und gegen
die sie tragende Koalition besteht im Lande nicht . Denn
sonst müßten die Wähler den heftigen Schlachtrufen der
Oppositionsparteien doch in größerer Zahl gefolgt sein .
Das ist aber nicht geschehen. Die Fragen der Schul «
Politik sind aber , wie jedermann weiß , letzten Endes der
Gesetzgebung des Reiches überlassen : sie konnten dem »
nach bei einer Landtagswahl faktisch wobl nicht die ent -
scheidende Rolle spielen .

Natürlich drückt sich in der schlechten Wahlbeteiligung
schließlich auch eine allgemeine Verdrossenheit ans . Die
Zeiten sind wirtschaftlich und finanziell sebr schlecht , nnd

die Wähler eigentlich aller Parteien fühlen sich irgeild -
wie enttäuscht . Das gilt ganz besonders für die Wähler
der Rechtsparteien int engeren Sinne dieses Wortes .
Unheil war auch die auffallend gpoße Partei -
Zersplitterung : sie ist schuld daran , daß zirka 22500 ab-
gegebene Stimmen ohne jede parteipolitische Vertretung
bleiben .

Nun zum Wahlresultat im einzelnen ? Das Zentrum
hat sich sehr gut gehalten : es gehört mit den Sozial -
demokraten und der Wirtschaftlichen Vereinigung zu den
Parteien , die im Vergleich zur letzten Reichstagswahl
am 7 . Dezember 1924 Gewinne zu verzeichnen haben ,
und es hat beinahe seinen Stand vom 30 . Oktober 1921
wieder erreicht . Das Gleiche gilt , allerdings in etwas
schwächerem Maße für die Sozialdemokraten . Die
Demokraten haben um eiue Kleinigkeit besser als 1921
und um eine Kleinigkeit schlechter als 1924 abgeschnitten .
Die Wirtschaftliche Bereinigung kann relativ mit dem
Wahlresultat ain meisten zufrieden sein ; doch vermögen
ihre zwei Abgeordneten naturgemäß keinen Einfluß aus -
zuüben . Die Äommniiisten haben mit einem ganz ge-
ringen Verlust ihren Besitzstand vom 7 . Dezember 1924
gewahrt .

Besonders interessant ist das Resultat , wenn wir den
Rechtsblock und die Deutsche Bolkspartei betrachten . Der
Rechtsblock (Dentschnationale und Landbund ) ist der
eigentlich Leidtragende bei der Wahl . Die beiden Par -
teien zusammen hatten noch 1921 16,7 Prozent aller ab -
gegebenen Stimmen , am 7. Dezember 1924 sanken sie
schon ans 15 Prozent , und jetzt haben sie es nur auf
12 Prozent gebracht . Die Deutschvölkischen, die am
7 . Dezember 1924 2 Prozent aller abgegebenen Stimmen
in Baden auf sich vereinigten , zogen gestern in zwei
kleine Parteien gespalten in den Entscheidungskampf ;
zusammen haben sie wieder 2 Prozent aller abgegebenen
Stimmen , eine Ziffer , die für die Politik ohne jeden
praktischen Wert bleibt . Infolge ihrer Zersplitterung
konnten sie keinen Abgeordenten durchdrücken . Die Rechts -
Parteien sind also in jeder Hinsicht die Geschlagenen .
Ihre große Zeit ist vorüber . Der Pendel schwingt wieder
etwas mehr nach links bezw . der Mitte zu .

Die Deutsche Bolkspartei ! Sie zog als Erbin der
alten Nationalliberalen Partei in den Wahlkampf , mit
dem Ziel , die bisherige Koalition zu zertrümmern d. h.
also in der Hoffnung , soviel Stimmen bezw . Mandate
zu gewinnen , daß sie annähernd mit der gleichen Stärke
wie die Sozialdemokratie in den Landtag einrücken
könne . Um dieses hochgespannte Ziel zu erreichen , hätte
sie gegen 20 Prozent aller abgegebenen Stimmen und
etwa 15 Mandate erringen müssen . Tatsächlich hat sie
es nur auf 9,5 Prozent nnd auf 7 Mandate gebracht .
Mit ihrem Prozentsatz bleibt sie sogar um eine Kleinig «
keit hinter dein vom 7 . Dezember 1924 zurück.

Trotzdem sich die Erwartungeil der Partei also »licht
im geringsten erfüllt haben , setzt ihr Organ die „Badische
Presse, " in ihrer heutigen Wahlbetrachtung das Liebes -
werben um daS Zentrum fort . Das Blatt meint , das
Zentrum werde sich wohl entscheiden müssen , ob es mit
den Sozialdemokraten die bisherige Koalition fortsetzen
oder mit der Dentschen Volkspartei unter Ausschluß der
Sozialdemokraten eine Koalition der bürgerlicheil Mitte
(Zentrum , Deutsche Volkspartei und Demokraten ) bilden
wolle . Die bisherige Koalition verfügt , wie gesagt , über
zwei Drittel der abgegebenen Stimmen (66% Prozent )
und hat im Landtag gut die Zweidrittelmehrheit , näm¬
lich 50 Mandate von 72 . Die von der Deutschen Volks -
Partei angestrebten Koalition der bürgerlichen Mittewürde
nur über 55 Prozent aller abgegebenen Stimmen und
im Landtag über 41 Mandate von 72 verfügen .

Die „Badische Presse, " das Organ einer Partei also ,
deren sämtliche Wähler gefühlsmäßig und traditionell
eingeschworene Gegner des Zentrums sind , verspricht
in ihrer heutigen Wahlbetrachtung dem Zentrum , wenn
es zustimmen sollte , den dauernden Besitz des Staats -
präsidentenpostens , mit gewissen Sicherungen gegen eine
dauerude Majorisiernng durch das Zentrum . Wer die
badische Politik in ihrer geschichtlichen Entwicklung kennt ,
der wird uns sicherlich recht geben , wenn wir behaupten ,
daß die Deutsche Volkspartei ain gestrigen Wahltage
noch erheblich iveniger Stimmen bekommen hätte , wenn
sie diese» Artikel der Badischen Presse ein oder zwei
Tage vor der Wahl hätte ins Land gehen lassen . Denn
die Nationalliberalen Badens sind immer Gegner des
Zentrums gewesen . Ans dieser Gegnerschaft zieht die

Deutsche Bolkspartei , wenn wir sie einmal als Erbin
der Nationalliberalen ansprechen wollen , gefühlsmäßig
ihre Kraft und ihre Existenzberechtigung .

Selbstverständlich wird die Entscheidung über die
Frage , ob die bisherige

'
Koalltionspolitik fortzusetzen

sei. beim Zentrum liegen . Das ist auch schon vor dein
Wahlkan,pf von sozialdemokratischer Seite anerkannt
worden . Das Zentrum kann diese Entscheidung in aller
Riihe fällen ; denn es hat bei der gestrigen Wahl sehr
gut abgeschnitten . Eine Tatsache , die aber hinwiederum
gewiß nicht in einem für die bisherige Koalitionspolitil
abträglichen Sinne gedeutet werden kann . Erwähnung
verdient aus dein Artikel .der „Badischen Presse " ein «
Wendung , in welcher „Bemühungen um Einbeziehung
der Dentschen Volkspartei in die bisherige Koalition ,
(„große Koalition " ) zunächst als vollkommen aussichts «

los bezeichnet werden .
"

Das Ergebnis der
Tandtagswaklen

Nach dem Ergebnis der gestrigen Landtagswahlen wird der
Landag 72 Abgeordnete zählen (bisher 86 ) .

'
ES entfallen auf

das Zentrum 28 , die Sozialdemokratie 16 , die Demokratie 6.
den RechtGlock 9, die Deutsche Bolkspartei 7, die Kommu -
nisten 4t, die Wirtschaftliche Vereinigung 2 Sitze . Im letzte »
Landtag zählten das Zentrum 34, die Sozialdemokratie 21,
die Demokratie 7 , der Rechtsblock (D . Natl . und Landbund)
14, die Deutsche Bolkspartei 6 , die Kommunisten 4 , die Wirt¬
schaftliche Vereinigung 1 Sitz, .somit hat das Zentrum 6 Sitze .
Sozialdemokratie 5, Demokratie 1-, Rechtsblock 5 Mandate ver«
loren , während die Deutsche Bolkspartei einen Gewinn von 3
Sitzen und die Wirtschaftliche Bereinigung einen solchen von
1 Sitz zu verzeichnen haben. . — Insgesamt wurden gestern im
ganzen Lande 770 041 gültige Stimmen abgegben gegen
901 670 bei der Wahl im Mörz 1921. Davon erhielten da »
Zentrum 233 404 Ml 438 ) . die Sozialdemokratie 160 53«
(23 ' 613 ) , die Demokratie 66N .2 (76 254) , der Rechtsblock
93 727 ( 151125 ) , die Deutsche Volkspartei 72 882 (54 426 ),
die Kommunisten 47 304 (35 375 ) , die Wirtschaftliche Ver «
einigung 22 858 ( 11429 ) . Die Splitterparteien erhielten :
Deutsch völkische Freiheitsbewegung 6590, Deutsche Auf «
Wertungspartei 4146 , Badischer Pächter-, Siedler - und Klein ,
bauernverband 2829 , die Nationalsozialisten 8896 Stimmen .

*
Die Wahlen sind , soweit bekannt, überall ungestört ver«

laufen .
*

Die Name « der gewählten Abgeordneten zum Bad . Landtag
Es wurden gewählt :

8 » iii Zentrum :
Im 1 . Wahlkreis Konstanz -Billingen : Weißhaupt , Gör -

lacher , Ämann und Martin .
Im 2 . Wahlkreis Waldshut - Lörrach : Führ und Fischer«

Unterlauchingen .
Im 3 . Wahlkreis Freiburg : ' Lohr. Duffner und Hoffmamt .
Im 4 . Wahlkreis Rastatt - Offenburg : Trunk. Seubert ,

Baumgartner , Engelhardt , Eichenlaub und Eggler .
Im 5 . Wahlkreis Karlsruhe : Köhler, Heinzmaun und Frau

Siebert .
Im 6 . Wahlkreis Mannheim : Eberhardt und Frl . Riegel .
Im 7 . Wahlkreis Heidelberg -Mosbach : Dr . Schofer , Schnei -

der-Heidelberg , Sack, Hartmann und Heck .
Bon der Landesliste : Kühn . Büchner

'
und Retzbach .

Nicht mehr gewählt wurden : Frl . Beherle -Konstanz. Heu «
rich, Schild .

Bon den Sozialdemokraten :
Im 1 . Wahlkreis : Groxhans .
Im 3 . Wahlkreis : Dr . Engler .
Im 4 . Wahlkreis : Rückert.
Im 5. Wahlkreis : Marum , Graf , Frau Fifcher- Karlsruhe .

Kurz .
- I m 6 . Wahlkreis : Reminele . Freidhof , Gehweiler und Blase .

Im 7 . Wahlkreis : Maier - Heidelberg ,
Boil der Landesliste : Reinbold , Weitzmann, Brummer und

Haebler .
Nicht mehr gewählt wurden : Rösch - Lörrach , Wirth, Arnold

und Rausch .
Bon de » Demokraten :

Im 5 . Wahlkreis : Dr . Glockner.
Im 6 . Wahlkreis : Scheel .
Im 7 . Wahlkreis : Hofheinz .
Von der Landesliste : Wolfhard , Dees und Frau Straub.
Nicht mebr gewählt wurde : Schön -KarlSruhe .

B »m Rechtsblock:
Im S. Wahlkreis : IX Mayer -Karlsruhe , Habermehl.
Im 7 . Wahlkreis : Schmitthenner , Gebhard.
Bon der Landesliste : « laiber , Frau Richter, Lang, lieb*

ringer und Zoller . in , „ . ;
Nicht mehr gewählt wurden : Hagin . Fischer - Mechenhetm .

Schmitt -Brette » , Hertle und Sckrank .



B » >, der Bolkspartei :
Im 5. Wahlkreis : Wilser , Bauer .
Im 6 . Wahlkreis : HaaS .
Von der Landesliste : Güntert . Dr . Mattes . Obkircher und

Brixner .

B»n den 5t»« munisten :
Im 5. Wahlkreis : Lechleitcr . « - v
Im 6. Wahlkreis : Schreck.
Von der Landesliste : Steiner (j . Zt. im Bruchsaler Zucht»

haus ) und Ritter .

Nicht mehr gewählt wurden : Bock und Gätzier .
Bon der Wirtschaftlichen Bereinig « » « :

Aus der Landesliste : von Au und Stadtrat Hermann - Pfor^
heim .

—»

Amtshezirke
(nach Kreisen)

und

Landtagswahlkreise

Gültige Stimmen für denKreis Wahlvorschlag Nr .

i
Badische

. Zentrums¬
partei

2
Sozial¬

demokratische
Partei
Baden -

3
Deutsche

Demokratisch«
Partei

4
Badischer

Rechtsblock
Deutlch«
nationall

volispartei
Sankbunb)

5

Deutsch«

Volkspartei

6
Kommu¬
nistische
Partei

Wirtschaftliche
Bereinigung
des badischen
Mttelstandes

(8)
Deutsch-völk.

bewegung
«Partei str

Ä«sw«rwng>

(9>
Deutsch«

SütfttKrtwgSsund
»uibauvartei
(RUtelstandi-

partei)

(10)
Badischer

Pächter - und
Kleinbauern -
verband t . 58.
SitSrributfli .B .

(11 )
National-so»ia-
llstiich« Deutsch«

Arlmter -tHitler»)
Partei

Völtisch.undAuf-
wertungibeweg .

überhaupt

» . . (!)
. , i (2)
. . i (3)
i i . (4)
• i i (5)
• i » (6)

Kreis « anstaut .
Engen . . . .
Konstanz . . i
Metzkirch . . . .
Pfullendorf . .
Stockach . . t
Überlingen . i

Kreis VUUng «« .
Donaueschingen .
Villingen . . .

I . Wahlkreis . . ; . . i .
Abgeordnetensitze . . . . .
Reststimmen
Landtagswahlen 30 . X . 1921 .
ReichstagSwahlen 7 . XU . 1924

i i
t -

(7)
Iß)

4 036
12 084
3 452
2 379
2 919
5 692

8 024
7 963

46 549
4

6 549
57 324
55 521

797
4 279

923
243
605
708

1624
2 746

11325
1

1325
• ) 17 961
• ) 14 243

575
2 706

594
133
979

1038

1948
1621

455
887
361
132
359
321

1 045

211
1707

289
230
251
275

333
974

233
1803

76
32

378
247

362
675

58
1228

51
30
84

113

194
658

33
402

42
27
23

55
102

62
85
25
27
23

266

37
32

9 594

9 594
12 746
13 809

4 549

4 549
8 610

10 697

4 270

4 270
2 934
6 064

3 806

3 806
3 310
5 737

2416

2416

1247

772

772

195

547

547

707

21
186
29
€

16
34

44
73

6471
25 367

5 242
3 239
5 637
8 782

13 666
15 833

409

409

1 306

84237
5

34237 :
102 885

») 109 682

Kreis Waldshut .
Säckingen . . . . . i
Waldshut

Kreis Lörrach .
Lörrach
Müllheim . . . . i .
Schopfheim . . . i .

II . Wahlkreis . » ; i i . .
Abgeordnetensitze . j c • ;
Reststimmen
LandtagSwahlen 30 . X . 1921 .
ReichstagSwahlen 7 . XII . 1924 .

(9)
<10)

(11)
(12)
(13)

4 429
8 792

2908
1264
5 915

1707
1653

3138
680

2 777

1236
1924

1812
772

1065

110
1336

3 733
1438
2146

134
313

727
400
650

218
468

2 012
106
632

212
326

602
30

504

122
277

477
77
73

31
60

45
56

171

23 308
2

3 308
29 945
28 464

9 955

9 955
*) 15 924
• ) 12 583

6 809

6809
6 546
7555

8 763

8 763
16 712
13 625

2 224

2 224
1 600
3 662

3 436

3 436
3 528
7 208

1674

1 674

1580

1026

1026

182

363

363

419

24
25

257
32

170

*8 223
15 174

15 711
4 855

14103
608

508

1323

58066
2

38066
74255
76 657

Kreis Kreiburg .
Emmendingen . ;
Freiburg . , t .
Neustadt . . . i
Staufen . ; . ;
Waldkirch • . ; i

III . Wahlkreis .
Abgeordnetensitze
Reststimmen • .
LandtagSwahlen 30.
ReichstagSwahlen 7 ,

• i • (14)
. . . (15)
. . i (16)
. . . (17)
. . . (18)

6122
19 588

4 832
4 963
4 392

2 369
8291
1228

622
947

1165
3 356

967
511
314

3 352
4 796

489
484
260

1539
3 678

386
116
275

244
1 331

160
72

168

378
2 753

98
47

503

258
387

48
22
13

42
378

44
11
25

190
416

24
122

13

t i i .

X . 1921 !
XII . 1924

39 897
3

8 897
50 612
50 371

13 457
1

3 457
»>20186
»> 19 500

6313

6313
6 434

10 383

9 381

9 381
21 292
16 492

6 994

5 994
6282
8843

1975

1975
2 282
4103

3779

3 779
2 805
3 349

728

728

246

500

500

685

765

765

50
249

19
14
24

15 709
45223

8 295
6 984
6 934

356

356

1 215

83145
4

43 145
109 893
115 284

Kreis Offenburg
Kehl
Lahr . • • i .
Oberkirch . . . . ;
(Offenburg . . . i i
Wolfach . t > t .

« reis » ad«« .
Bichl . . ! • • •
Rastatt ; • • • • !

IV. Wahlkreis ; ;
Abgeordnetensitze .
Reststimmen . .
Landtagswahlen 30.
ReichstagSwahlen 7 .

i i . (19)
. . . (20)
. . . (21)
. . . (22)
. i . (23)

. i ; (24)
t - . (25)

606
8 689
9 785

11 853
5 891

13 344
15 870

1804
2 206

494
2 334
2 009

1298
7 284

885 2 399
2146 2 610

150 140
1773 859

607 503

706
3 051

877
1790

1086
1600

439
842
932

847
2 921

341
944
147
684
225

524
1785

648 177
607 186

59 25
250 113
232 56

199
1142

72
169

X . 1921
'

!
XII . 1924 ,

60038
6

38
77 978
76 290

17 429
1

7 429
»> 26 549
»>24 368

9318 '

9 318
10 208
12 979

9178

9178
20872
16 746

8 717

8 717
5 496

13 276

4 650

4 650
3 248
6 831

3137

3137
1 571
2 196

798

798

260 508

49
94
14
48
27

48
77

357

357

68
127
42

119
41

242
286

8 063
19 209 1

5 295
18 895 1
10 573 1

18157
34 375

925

925

1 701

114 547
7

44 547
146922

4) 155 279

« reis Karlsruhe .
Bretten
Bruchsal . . . i . . i .
Ettlingen . . . . . . . .
Karlsruhe . . i
ßforzheim

V. Wahlkreis . . . i .
Abgeordnetensitze . . . ;
Reststimmen
Landtagswahl 30 . X . 1921
ReichstagSwahl 7 . XII . 1924

(26)
(27)
(28)
(29)
(30)

1096
14 787

5 463
14 720

3 713

1934
2 801
2 730

26 207
13 610

618
1280

428
6470
3198

39 779
3

9 779
45 638
47 505

47 282
4

7 282
•) 64 425
• ) 56 998

11994
1

1994
17 330
17 040

3 458
1617

851
10 456
9 661

902
1032

615
14 818

5 969

272
1312

447
5 477
3 735

67
196
397

2 647
2 663

269
96
29

1272
123

25
70
28

442
822

52
109
27

111
54

26 043
2

6 043
37 032
40 538

23 336
2

3 336
14 769
32 848

11243
1

1243
9 432

14 411

5 970

5 970
3 036
3 942

1789

1789

1273

1387

1387

627

353

353

80
564
215

1 660
406

8 773
23 864
11230
84 280
43 954

2 925

2 925

4 737

172101
13

42101
191662
220078

« reis Mannheim .
Mannheim . . . . i . .
Weinheim . . . ^ . i . .

VI . Wahlkreis . . i - .
Abgeordnetensitze . . . .
Reststimmen
LandtagSwahl 30 . X . 1921
Reichstagswahl 7 . XII . 1924 ,

(31)
(32)

21357
2 022

38 232
3215

9 405
1103

7004
2 413

17 403
1231

14 935
1525

4 325
211 54

1543
68

130
19

23 379
2

3 379
24 727
28 665

41 447
4

1447
55 664
50539

10 508
1
508

11134
15114

9 417

9 417
12 145
13 754

18 634
1

8 634
15 037
22 566

16 460
1

6460
9534

20060

4 536

4 536
3132
3 618

657

657

494

1611

1611

1102

149

149

1600
444

116 537
12 305

2 044

2 044

3 970

128 842
9

38742
131 373

«) 160075

« reis Heidelberg .

Seidelberg
(33)

inSheim • (34)
Wiesloch . (35)

« reis Mosbach .
Adelsheim i (36)
Buchen (37)
Mosbach (38)
Tauberbischofheim (39)
Wertheim • (40)

VII . Wahlkreis . . . i . . .
Abgeordnetensitze
Reststimmen
LandtagSwahl 30 . X 1921 . .
Reichstagswahl 7 . XU 1924 . .

10370
2 908
6 538

3 340
8 463
6 426

'10014
2 395

12 781
1754
1217

528
693

1536
591
528

50454
5

454
55 214
56 882

19 638
1

9 638
• ) 30 904
• ) 27 047

283 404 160 533
33 404 40 533

25 + 3= 28 12+ 4= 16
341 438 *>231 613
343 698 *)205 278

6437
2 023

541

455
413

1461
649

_ 327_
12 306

1
2 306

11 866
15 655

7 783
5 623
1528

2100
1092
3 511
2 444
2 315

7175
753
402

243
127
757
151
119

4199
350
428

107
79

345
119
107

1073
52
64

14
18
42
73
10

226
68
16

27
22
38
40

383

414
40
28

26
59
32
61
18

59
11

32
10
63
34
17

26 396
2
6 396

34 462
35 845

9 707

9 707
8 308

10 460

5 734

6 734
4 041
6602

1346

1346
885
765

820

820

765

678

678

544

295

295

1115
205

30

. 80
47

194
29
29 ;

51642
13 815
10803

6962
11023
14 405
14 205

6248

1729

1729

4908

128103
9

38103
145 680
159 572

Land insgesamt
Reststimmen
Abgeordnetensitze
LandtagSwahl 30 . X . 1921 ,
Reichstagswahl 7 . XU . 1824

66 842
36 842

3+ 3= 6
76264
82 535

93 727
53 727

4+ 5= 9
151125
147 697

72 882
42 882

3+ 4 = 7
54 426
87 719

47 304
27 304

2+ 2= 4
35 375
64 952

22 858
22858

0 + 2= 2
11 429
16697

6690
6 690

3405

4176
4176

4 592

2 829
2 829

+ —= —

• ) Einschließlich der aus d«n Wahlvorfchlag de, Unabhängigen sozialdemokratischen Partei gefallenen Stimmen .
*) Darunter außer den Stimmen in SP . 2—12 156 hür den Haeusserbund und d«n FreiwirtschastSbund FFF . *) Desgl . 66. *) Desgl . 87. *) Desgl . 124 . •) Desgl . 169.

•) Desgl. 894 .

8 896

19160

770041
280 041

49 + 23= 72
901 670

•) 996 627

1 Detgl . 198. 0 Desgl . I0t <

II



Die badisckcn Xanbtagswablen
Städte und Gemeinden

.

Karlsruhe-Stadt .

Wahlberechtigte — .
- •

Abgegebene gültige Stimmen
Bon den abgegebenen gültigen

Stimmen entfielen auf :

1 . Deutschnat. (Christ.) Volksp.
2 . Landbund
3. Wirtschaft! . Bereinigung . .
i . Zentrumspartei
5 . Deutsche Volkspartei . . . .
6. Deutsche Demokr - Partei .
7 Sozialdemokr - Partei - . .
ß

'
Unabhängige Soz . Partei .

9 . Konimunistische Partei . .
10. Pächter. u . Kleinbauernverb .
11 . Deutsch-Völk.Freih -Bewegung
12 . Rat . Soz -Deutsche Arb . Partei
13 . Deutsche Auswertungs - und

Aufbau-Partei . . .
14 . Deutsch -Völk. Reichspartei -
15 . Häuserbund u .Freiwirtfchasts -

bund .

(Sambtagis . ,
waht vom wähl »

30. X . 21) 7. Xh . 26)
85177
62 603

102 404
73 257

tZandia»«-
Ivxhl vom

W . X . 25)
105 065

58 840

Rechtsblock
8 328 100651

86
1502

13 438
6 813
7 221

19 210
2 640
3 365

> )1301
1761

14 286
15 757
6153

180261
358 /

4 797°

1245

243
401

35

5 677
1987

12 085
12180
4 544

16 755
3 400

29
1088

747

348

Mannheim - Stadt . In Mannheim hatte die Wahl folgendes
Ergebnis ( in Klammern die Ziffern der Landtagswahl 1921
und der Reichstagswahl Dezember 1924 ) :

1 . Zentrum 13 859 ( 1921 --- 14 492 , 1924 — 26156 ) .
2 Soz . 80 994 (84 877 — 46 422 ).
8. Dem . 7737 (7193 — 18 366 ) .
4. Rechtsbl . 4167 (7173 — 3819 ) .
5. D . Volksp. 14 566 ( 11 698 — 21 464 ).
6. Komm. 12 096 (7122 — 18 406 ).
7 . Wirtsch . Vag . 3766 (2336 — 3387 ) .
8. D . Volk. 429 .
9. Aufwertungspartei 1385 .

10. Bad . Pächter 71.
11 . Nat .- Soz . 713 (0 — 3430 ) .

Heidelberg-Stadt : Z 4676 , S 8828 . D 4006 . R 4448 , DVP
4421 . K 2994 . W 919 . VFP 212 . DNA 317 , BP 41 , NS 496 .

Edingen (Amt Mannheim ) : Z 400 , S 899 , D 224 , R 162 ,
DVP 187 . K 87. W 8 . DVF 2, DAN 12, BP 5 , RS 6.

Heddesheim (Amt Weinheim) : Z 400 , S 828 , D 69 , R 262 ,
DVP 63. K 166 . W 83 . DVF 1, DAA 16, BP 4 , NS 2

Schwetzingen: Z 861 , S 862 , D 230, R 437 , DVP 413 ,
K 888, W 829 , DVF 11 , DAA 31 , BV 96 , NS 28.

Ladenburg : Z 589. S 640 . D 196, R 291 , DVP 236 . K 164 ,
W 11 . DVF 16. DAA 11 , BP 18, RS 63 .

Bruchsal- Stad, : Z 3273 , S 808 , D 687. RB 246 , DVP 603 ,
K 475 , WV 143 , DVF 34 . DA 62 . PV 301 . RS 34. Abge-
«ebene Stimmen 6656 . Wahlberechtigte 10063, Wahl -

^
PfoWm ^Stadt : Z 2517 . S 9111 . D 2418 . R 7064 DVP

4229 . K 2506 . W 2470 , DVF 97 . DAA 703 , BP 12 , RS 341 .
Sulzbnrg : Z 40, S 64, D 134. R 88 . DVP 5 , K 4 , W 3,

DVF 12. DAA 1 . BP 6. RS 2 . ^ „
HeiterSheim : Z 348 , S 52 , D 66, R LI, DVP 8, K 12, D «,

^
IttUugof : I 1479 , S 1041 , D 222 , R 419 , DVP 276 , K 120 .

W 865 . DVF 19. DAA 14 . BP 10. RS 171 .
Malsch : Z 487 , S 16, D 13. R 8. DVP 2 , K 3, W 2,

DAA 2 BP 3 NS 3.^
Rastatt : Z 1621 , S 1184 . D 426 , R 332 . DVP 688 , K 424.

W 683 . DVF 13 . BP 40 . NS 71.
Schriesheim (Amt Mannheim ) : Z 281 , S 24 , D 108 , R 271 ,

DVP 247 , K 90 , W 4 . DVF 1 . DAA 12 . BP 13 . NS 8.
Baden -Baden - Stadt : Z 8060 , S 1613 , D 1967 , RB 730 ,

DVP 1268 . -K 366 , WV 240 . PV 6 , DVF 66, NS 76, zu.
sammen 9241 , Wahlbeteiligung 62 % .

GernSbach- Stadt : Z 335 , S 217 , D 100, RB 168, DVP 248 .
Jt v . WV 13, DVF 27. PV 1 , NS 21. _ _ ^ .

Gengenbach: Z 879 , S 281 , D 86, R 33 . DVP 79 , K 14,
W 29, DVF 6 , BP 1 , NS 14.

Offenburg -Stadt : Z 2687 . S 968 , D 1226 , R 292 ,
DVP 458 . K 218 . W 170. DVF 81 , BP 2, RS 66.

Offenburg - Land : Z 9266 . S 1376 . D 647 . R 667 . DVP 391 .
K 456 . W 80. DVF 32 . BP 46 . NS 63.

Bermersbach (Amt Offenburg ) : Z 210, S 10 . D 6, R 20.
BVF 4 . NS 1 . „

Bleib«» : Z 125, S 12, D 8.R 8 , BVP 2 . K 4 . W 7, DVF 2.

Altenheim (Amt Offenburg ) : Z 8 . S 36 , D 32 . R 334 ,
DVP 41 . K 7, W 4. DAA 1 , BP 7, RS 3.

Oberkirch (Amt Offenburg ) : Z 3786 , S 365 , D 140, R 382 ,
DVP 286 , K 146. W 59. DVF 26 . BP 13, NS 33.

Auersheim (Amt Kehl) : Z 1 . S 167 . D 30. R 43 , DVP 11,
K ^ . W 11 . DAA 1 . BP 1 .

Freiste« (Amt Kehl ) : Z 1 . S 81 , D 41 , R 194. DVP 78.
K 45. W 24 , DAA 4. BP 14. NS 5.

Bodersweier (Amt Kehl) : Z 3, S 98 , D 16, R 46,
DVP 13, K 6. W 88, BP 2.

Rheiubischofsheim (Amt Kehl) : Z 10 . S 32 . D 65 , R 77,
DVP 71 . K 4, W 23 , DAA 4, BP 16, RS 4.

Willstett (Amt Kehl) : S 28 . D 39 . R 73. DVP 67 , K 35.
W 4 . DAA 1 , BP 10.

K»rk (Amt Kehl) : Z 1 . S 29. D 18, R 139 , DVP 36 , K 9,
W 30. DAA 5 . BP 4, RS 2.

Lahr -Stadt : Z 892 . S 1016 . D 1102 , R 336 , DVP 806.
K 486 , W 652 . DVF 88 , BP 11 . NS 60.

Ringsheim lAmt Lahr ) : Z 130 . S 69 . D 13. R 20. DVP 29,
K 2. W 1 . DVF 1 .

Grafenhausen (Amt Lahr ) : Z 68 , S 6, D 20. R 84 , BVP 35,
S 10, SS 1 , DVF 7. BP 2 .

Freiburg - Stadt : Z 11656 . S 7116 . D 2776. R 2918. DVP
3111 , K 1172 . W 2501 . DVF 385 . DAA 319 . BP 73 . RS 214 .

Heuweiler (Amt Waldkirch) : Z 101 , S 1 , D 2, R 1, W 16,
Buchholz (Amt Waldkirch ) : Z 120 , S 14, D 7, R 4 , DVP 2,
W 11 , DAA 3.

Oberwinden (Amt Waldkirch ) : Z 131 , S 13, D 4 , R 21 ,
DVP 2. K 3 . W 7. DAA 1 . RS 2.

Endingen a . K . : Z 283 . S 108 . D 37 . R 14 . DVP 75 . K 34 ,
W 20 . DVF 1 . DAA 2 . WP 3. RS 3.

Kehl -Stadt : Z 253 , S 899 . D 373 . R 124 . DVP 456 , K 15«.
W 397 , DVF 15. DAA 20 . BP 16. NS 13.

Furtwangen : Z 1172 , S 608 , D 293 , R 22 , K 188 , W 97 ,
DVF 10. DAA 7. BP 4 . NS 63 .

Hornberg : Z 178, S 568 . D 130 . R 67 . DVP 150. K 82.
W 199, DVF 20 , DP 6 , RS 10.

Schiltach: Z 36 , S 225 . D 94 . R 88 . DVP 155 . K 14 . W 2 .
DVF 6. RS 2.

Schappach lAmt Wolfach) : Z 193 . S 69. D 13. R 22,
DVP 14 , K 1. W 8, BP 1 , RS 3.

Wolfach : Z 656 , S 208 . D 66 . R 117 . DVP 46 . K 10. D 1 .
BP 1 . NS 2.

Gutach: Z 10 S 209 . D 61 . R 25 , DVP 191 . K 9 , W 2 ,
» P 6 , NS 1 .

Donaueschingen-S !«»« . J 773, <B 333 . D 580 . R 95.
DVP 86, K 15, W W, DVF 5. BP 1 . NS 10.

Todtnau : Z 650 , S 237 , D 83 . R 16 . DVP 48 , K 6. W 9.
Möhringen : Z 328 . S 161 . D 80. R 4, DVP 20 , K 9, W 3.

DVF 1 . RS 3.
Bonndorf : Z 354 . S 67 . D 66, R 76. DVP 26 . K 9. W 13,

DVF 2. DAA 2, BP 2. RS 2.
Triberg - Stadt : Z 766 . S 418, D 269 , R 46 , DVP 143 , K 62 ,

W 69 . DVF 13. BP 1 . RS 13.
Löffingen : Z 225 . S 48. D 36, R 20 , DVP 22 . K 28 . W 1 .

DAA 5. BP 6.
St . Blasien : Z 426 . S 160. D 94 . R 52. DVP 64, K 8.

W 2, DAA 14 . BP 4 . RS 2.
Ha«,ach : Z 878 . S 122. D 14. R 10. DVP 36 . K 30 , W 3.

DVF 1 . BP 1 . RS 2.
« reisach : Z 492 . S 823 . D 229 , R 53, DVP 110, K9 . W21 ,

DVF 11 , DAA 6 , BP 2, RS 6.
Euenheim : Z 720, S 64 , D 212 , R 15, DVP 124, K 17,

W 1 , DVF 2 , BP 1 , NS 2.
Triberg ^Stad « : Z 766, S 418, D 269, RB 46 , DVP 143,

« 62 , WB 59 , DVF 13 , PV 1, NS 13.
Biberach: Z 374 , S 42 , D 16 , R 8. DVP 6 . K 16, W 3.

DVF 1 , DAA 4 , BP 4.
Zell a . H . : Z 365 , S 163, D 104 , R 40 . DVP 32 . K 32,

W 12. BP 8.
OberharmerSbach : Z 458, S 29 . D 22 . R 12. DVP 22 . K 2.

W 3 . DVF 1 . BP 4.
Böhrenbach: Z 397 . S 139 . D 89 . R 6. DVP 24 . K 11 .

W 10. DVF 2 . RS 2.
MiillHrim : Z 287 . S 188. D 311 . R 92 , DVP 166 . K 7.

W 12 . DVF 12. BP 3 . RS 6.
Nuter - Miinstertal : Z 516 , S 117. D 23 . R 3. DVP 4 . K 2,

3 3, DVF 2, DAA 1 , BP 3.
Linach (Amt Donaueschinge» ) : Z 63 . S 3 , D 3 . R 7.

DVP 1 . K 1 . W 1 . DBF 1 , BP 1.
.« andern : Z 64 , S 334 , D 189 , R 73, DVP 56 , K 11 , W 1 .

DVF 148, BP 2 , NS 10.
Hammereisenbach lAmt Donaueschingeu) : Z 80 , S 29 , D 16,

R 2. DVP 13 . K 7 . ,
Langenbach (Amt Donaueschingen) : Z 46 . S 4, D 2 , W 1 .
Schönau : Z 476 , S 47, D 47 , R 50. DVP 57 . K 5. W 11 ,

DVF 2 . BP 1 , RS 7 .
Grasenhausen (Amt Neustadt) : Z 166, S 6 , D 8 , R 53 .

DVP 6. K 4 . W 2 .
St . Georgen (Schwarzwald ) : Z 109 . S 674 . D 186 . R 232 ,

DVP 117, K 23, W 229 , DVF 8 , DAA 1 . BP 11 .
« illingen -Stadt : Z 2160 , S 963 , D 510 , R 129 , DVP 342 ,

K 472 , W 289 , DVF 7. DAA 14. BP 49.
Kappel a . Rh . : Z 261 . S 5. D 12. R 13, DVP 16, K 7,

BP 1 .
Kollnau : Z 668 . S 372 , D 66, R 18. DVP 27 , K 24 . W 62.

DVF 6. DAA 2. RS 13.
Staufen : Z 370 , S 174 . D 149, R 68, DVP 44 , K 10, W 3,

BP 40. RS - 2.
Obermünstertal : Z 529 , S 40, D 9. R 3, DVP 3 , K 3,

W 2, BP 8.
Schopfheim: Z 229 , S 662 , D 264 , R 267 , DVP 360 . K 143 .

W 97 . DVF 20. BP 9. RS 31 .
Wehr : Z 664 . S 103 . D 131 , R 21 . DVP 32 . K 47 , W 39 ,

DBF 3 , BP 4 . RS 1 .
Mühlhausen - Stadt : Wahlberechtigt 602, Abgeg . 364 . Z 315,S 14 , D 5, RB 6, DVP 3 , K 2 , WV 2.
Lörrach : Z 1382 , S 994 , Ii 447 . DVP 346 , K 950 , W 490.

DVF 114, BP 6. RS 34.
Lörrach- Land : Z 1626 , S 2144 . D 1225, R 3286 , DVP 381 ,K 1062 , W 112, DVF 363, BP 38, RS 223 .
Überlingen : Z 920 , S 250, D 357 , R 402 , DVP 132 ,

K 29 , W 30 , DVF — . DAA 9. BP 39 .
Badisch -Rhelnfelden : Z 637 , S 700. D 399 , R 26 . DVP 27.

K 82 . W 31 . DVF 6. BP 8. RS 11 .
Säckingen-Stadt : Z 936 , S 326, D 295 , R 31 , DVP 64 .

K 23 . W 112. DVF 46 . BP 1 , RS 5.
WaldShut : Z 852, S 425 , D 419 , R 36, DVP 86 , K 123 ,W 157, DVF 51 , BP 2, RS 7.
iihlingen (Amt Waldshut ) : Z 130 , S 14, D 18, R 37.

DVP 11 . K 1 . W 1 .
Zell i.

'
W. :

'
Z 659 . S 341 . D 98. R 61. DVP 68, K 170 ,W 141 , DVF 5. RS 23.

Murg (Amt Säckingen) : Z 418, S 115, D 146, R 1 , DVP 7,K 23 , W 17, DVF 2 .
Tingen (Amt Waldshut ) : Z 370 , S 156. D 151, R 12,

DVP 24 . K 76. W 96 , DVF 105, BP 2. RS 1 .
Singeu - Stadt : Z 1580 . S 1037, D 535 . R 89, DVP 179.

K 303 . W 316 . DVF 4 , DAA 13 . BP 10 , RS 85.
Jmmendingen : Z 214 , S 41 , D 68, R 7 . DVP 18, K 20.

DVF 2. DAA 2 . BP 6.
Engen -Stadt : Z 423 , S 96 . D 94 . R 30. DVP 80. K 19,

D 16. DVF 2. DAA 1 . BP 3. RS 26.
Radolfzell - Stadt : Z 609 , S 417 . D 199 . R 69. DVP 99.

K 165 , W 37 . DVF 44 . BP 62, RS 9.
Konstanz- Stadt : Z 4585 , S 1779, D 1361 , R 577 , DVP 725.

K 954 . W 759 . DVF 213 . BP 18. RS 128.
*

Dem neugewählten Landtag gehören 6 Frauen an (bisher
7], und zwar 2 vom Zentrum (Siebert u . Rigel ) , 2 von den
Sozialdemokraten (Fischer -Karlsruhe und Blase ) , 1 von den
Demokraten (Straub ) und 1 vom Rechtsblock (Richter) .

Von den 7 früheren Landbundabgeordneteu kehren nur die
auf der Liste des Rechtsblocks gewählten Abgeordneten Klaiber
und Gebhard in das Rondell zurück.

Der neue Landtag weist folgende Berufsgliederung ackf:
Landwirte 11 (darunter 4 Burgermeister ) , Handwerker 4 , Ar-
beiter und Angestellte 11 (darunter 4 Gewerkschaftssekretäre) ,
Parteisekretäre 2 , Reichs - , Staats - und städtische Beamte 19
(darunter 3 Minister , 3 höhere Beamte und 3 Richter) , Geist-
Iiche 4 (3 kath ., 1 ev.) , Lehrer ( -innen ) 6, freie Berufe 7 (dar -
unter 8 Redakteure) , Hausfrauen 6 . ferner 1 Oberbürgermei -
ster 1 Bürgermeister , 1 Fabrikant , 1 Privatmann .

'Am die Nüumung der Ikölner Tone
Die Botschafterkonferenz wird noch in dieser Woche zufam -

mentreten um die Antwort der deutschen Regierung in der
Entwaffnungsfrage in Paris zu prüfen . Der Havasagentur
zufolge, werde die deutsche Rote in englischen und in franzö -
fischen Kreisen als befriedigend angesehen. Das gestatte auch,
mit der Ausführung der von den Alliierten in Locarno zuge-
sagten Erleichterungen über das Besatzungsregime zu einem
Teil nunmehr z» beginnen, aber aus alle Fälle könne man
nach dem augenblicklichen Stand der Dinge nicht einen Zeit -
punkt für die Räumung der ersten Zone festlegen. Die Eng -
länder könnten Köln erst Verlaffen , wenn gewisse Effektiv¬
bestände der französischen Truppen aus Wiesbaden zurückge-
zogen sein würden. Die Alliierten nähmen die Rückkehr des
Reichskommissars für die besetzten Gebiete in Aussicht. Man
werde auch zweifellos eine Erleichterung der Matznahmen hin -
sichtlich des Verkehrs, der Pässe und der Erleichterungsscheine
für das besetzte Gebiet ins Auge fassen . Auch das Requisi -
tionsrecht für Wohnungen und Kasernements könnte abge-
ändert werden. Andererseits würden aber auch die Deutschen
gewisse Ordonnanzen , die man Ordonnanzen des passiven Wi¬
derstands nenne , zurückziehen .

Ikeickskabinettskrise
Austritt der deutschuationalrn Reichsminister

Die deutschnationale ReichstagLsraktion hat Sonntag abend
beschlossen , ihre Minister aus dem Kabinett Luther zurück»
zuziehen. Die parteioffizielle Mitteilung lautet :

Die Sitzung war von über 60 Mitgliedern besucht. Der
Reichsinnenminister nahm an der Sitzung teil . Nachdem Gras
Westarp , der Vorsitzende der Fraktion , Bericht erstattet und
den Vorschlag des Fraktionsvorstandes vorgelegt hatte, nahm
die Fraktion schon um 0 % Uhr, also nach sehr kurzer Aus -
spräche , den Vorschlag des Fraktionsvorstandes einstimmig an
und beschloß darnach : „In Versolg des Beschlusses der Reichs-
tagsfraltion vom 21 . Oktober und des Parteivorstandes und
der Landesverbandsvorsitzenden der deutschnationalen Volks -
Partei vom 23 . Oktober billigt die Fraktion den Entschluß der
Minister Schiele , Reuhaus und von Schließen, noch heute durch
den Reichskanzler um ihre Entlassung nachzusuchen . Nachdem
der Beschlutz gefatzt war , verließ Reichsmnenmiuister Schiele
sofort die Sitzung . Die Fraktion blieb aber noch weiter zur
Erörterung der politischen Lage zusammen.

Im Anschluß begaben sich die Minister Schiele , NeuhauS
und von Schlieben zum Reichskanzler, um ihre Demission ein-
zureichen. Dieser Schritt verzögerte sich etwas , da der Reichs-
kanzler einem diplomatischen Esten beiwohnte und erst herbei-
yerufen werden mußte . Die Verhandlungen der Fraktionen
waren inzwischen mit der Besprechung der politischen Lage
weitergeführt worden . Die Beratungen drehen sich um das
Verhältnis der Reichstagsfraktion zu den Verbänden. Die
Fraktion ging erst auseinander , nachdem die drei Minister die
Tatsache ihres Empfanges durch den Reichskanzler der Fra ?»
tion mitgeteilt hatten . Da die formelle Entscheidung über das
Entlassungen ? such der drei deutschnationalen Minister der
Reichspräsident im Einvernehmen mit dem Reichskanzler HU
treffen hat und die Zusammenkunft des Reichskanzlers mit
dem Reichspräsidenten für Sonntag nicht mehr in Aussicht
genommen war , ist die Entscheidung frühestens am Montag
mittag zu erwarten . Für heute Montag vormittag ist bereit ?
eine Kabinettssitzung anberaumt worden.

Das Kabinett Luther bedroht
Die Lage wird auf allen Seiten als ernst beurteilt . Di«

„Franks . Ztg .
" schreibt u. a . : „Dr . Luther scheint die Absicht zu

haben , zunächst mit dem Rumpfkabinett weiterzuregieren und
die freiwerdenden Ressorts von den Staatssekretären verwal -
ten zu lassen. Zu der auf den 1 . Dezember anberaumten
Unterzeichnung der Verträge bedarf er staatsrechtlich keiner
besonderen Vollmacht durch den Reichstag, da das Parlament
ja erst nach der Unterzeichnung über d,e Ratifizierung deS
Pakts endgültig zu entscheiden hat . Aber politisch braucht er
natürlich eine Vollmacht, gleichgültig ob sie in einem beson¬
deren Beschluß oder durch ein Vertrauensvotum gegeben wird.
Mit einem Geschäftskabinett, das keine ausreichende parla -
mentarische Basis hat , würde er gar nicht die politische Auto-
rität zur Vollziehung des Vertrags besitzen. Dazu kommt
aber , daß die Haltung der Deutschnationalen ja auch die an
sich im Reichstag vorhandene Mehrheit für die Annahme der
Verträge in Frage gestellt hat . Nicht nur die Sozialdemo-
kraten und die Demokraten , sondern auch das Zentrum wei-
gert sich ganz entschieden , als Lückenbüßer für die Deutsch-
nationalen einzuspringen . Die Führer der Sozialdemokraten
und Demokraten haben das dem Reichskanzler im Auswär -
tigen Ausschuß offiziell erklärt , für das Zentrum versichert
es auch die „Germania "

. Der Reichskanzler wird wohl oder
übel , wenn das Zentrum , die Sozialdemokraten und Demo-
kraten auf dieser Linie bleiben, den Appell an das Volk als
letztes Auskunftsmittel wählen müssen . Die deutschnationalen
Parteiinstanzen haben mit den Beschlüssen der letzten Woche
den Versuch gemacht, der ihre Partei bedrohenden KrisiS zu
entgehen , indem sie die Krisis in dir Regierung hineintrugen .
Hieraus gilt es nun die nötigen Folgerungen klar zu ziehen.
Entweder unterwerfen sich die Deutschnationalen noch den
fachlichen Forderungen der Politik — dann mögen sie daS
weitere mit sich selbst ausmachen —, oder es wird in Neu»
wählen eine klare politische Entscheidung herbeigeführt. Allels
andere wäre kurzsichtige Pfuscherei."

Ministerrat in Berlin
WTB . Berlin . 26. Okt . (Tel . ) ( Amtlich . ) Die Reichsministe?

traten heute 12 Uhr mittags unter dem Vorsitz des Reich ««
kanzlers zusammen . Der Reichskanzler machte vom Rücktritt
der Reichsminister Schiele, v . Schlieben und Reuhaus Mit -
teilung und widmete den Scheidenden Worte des Dankes für
ihre Arbeit im Dienste des Baterlandes . Nach Verabschie -
dung der zurückgetretenen Minister traten die verbleibende»
Minister unter dem Vorsitz des Reichskanzlers zu einem Mi -
nisterrat zusammen , um zur Lage Stellung zu nehmen.

Die Berliner Stadtverordnetenwahlen
Am Sonntag fanden in Berlin die Stadtverordnetenwahlen

statt , die wie die badischen Landtagswahlen gleichfalls unter
dem Zeichen verringerter Wahlbeteiligung standen . Alle Par -
teien haben im Vergleich zu den letzten Reichstagswahlen im
Dezember 1924 Stimmen verloren , am meiste» die Deutsch-
nationalen . Im Vergleich zu den letzten Stadtverordneten -
wählen 1921 haben Kommunisten und Demokraten gewonnen,
die Sozialdemokraten etwas verloren, während die Deutsche
Volkspartei nur ein Drittel ihrer Wühlerzahl von 1921 crhal -
ten und die Deutschnationalen sich ungefähr behauptet haben.
Die neue Stadtverordnetenversammlung Wirt) eine Mehrheit
aus Sozialdemokraten und Kommunisten erhalten ; bisher
hatten beide Parteien zusammen nur 110 von den 225 Man¬
daten .

*
WTB . Berlin . 26 . Okt . Bis 9 Uhr morgens lagen die Er »

gebnisse der Stadtverordnetenwahl aus allen bis auf zwei Be-
zirke vor . Danach haben erhalten : Soz .-Dem. 589 703 ,
Deutschnatl . Volkspartei 370 604 . Deutsche Volkspartei 104 809 ,
Kommunisten 332 109 , Deutschdemokratische Vartei 166 896,
Deutsche Wirtschaftspartei 71072, Zentrum 61271 , Unab¬
hängige Soz . 24 426 . Deutschvölkische Freiheitspartei 26 411 ,
Deutschsoziale Partei 26193, Evang. Gemeinschaftsbund
16 696 , Arbeiterpartei 746 , Deutscher Nationalbund der Haus -
Wirte 147 , Sparerbund 3957 , Nat . - Lib . Reichspartei 1369 ,
Deutsche Mittelstandspartei 2421 , Deutsche Arbeitnehmerpartei
434, Nationale Wirtschaft! . Vereinigung 644.

Nach den bisher festgestellten Ergebnissen wird der Wahl-
quotient etwa 8000 betragen . Demgemäß würden erhalten :
Sozialdemokraten 74 Sitze (bisher 46) und 44 frühere Unab»
hängige , Deutfchnatl . Volkspartei etwa 47 (42) , Deutsche Volks-
Partei etwa 13 (35 ) , Kommunisten 42 (20) . Demokratische Part ,
etwa 21 ( 17 ) , Wirtschaftspartei 9 ( 12 ) . Zentrum 7 (8) , Unabh.
Soz . 8, Deutsch« Aufwertungspartei 3, Deutfchfoziale Partei
3 (bisher 1 ) .

Friedensverhandlungen mit Abd el Krim? Nach einer Mel -
dung aus Madrid wird aus Melilla berichtet , daß Abd el Krim
mit mehreren seiner Führer und zwei Europäern nach Tan -

ger unterwegs fei, um mit Frankreich und Spanien Kr ' -de .
^
s

Verhandlungen einzuleiten . Dem „Ä?atin av- ,r,
der französischen Regierung noch keine Bestattung dieser Nach»

richt vor.



< «nr « Äi
tzandelsregistereintray

Lahr A Bd . II O .-Z . 186.
Firma : Otto Salathc
Inhaber ist : Otto Sa -
lathc , Kaufmann in
Lahr .
Lahr , 23 . Ottober 1925 .

Amtsgericht .

Mannheim . B .L3
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1. Firma „ Bero - Ber -

trieb Heinrich Krieg " in
Wiannheim . Inhaber ist
Heinrich Krieg . Kauf -
« wmi , Edenkoben .

2 . zur Firma „Aktien -
Gesellschaft Hugo Stin -
»es für Seeschiffahrt und
Überseehandel , Zweignie¬
derlassung Mannheim -
Rheinau " in Mannheiin -
Rheinau , Sitz tzanrburg :
Die Prokura deS Ernst
Emil Franz »̂ lzborn ist
erloschen .

3 . zur Firma „Securi -t
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung Fabrikati » »
säurefester Produkte " in
Mannheim : Richard Graf
ist nicht mehr Geschäfts -
sichrer.

4 . Zur Firma „Deut¬
sches Druck - und BerlagS -
haus , Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung ,
Zweigniederlassung Mann -
beim " in Mannheim , Sitz

Berlin : Kaufmann Eugen
Hackebeil , Kaufmann
Emil Schleusner , beide
in Berlin - Tempelhof , sind
zu weitere » Gefchästsfüh .
rern l»estellt . Dem Max
Kleindienst , Berlin - Neu -
tempelhof . Willh Stiewe ,
Berlin , und Rudolf
Schindler , Berlin -Frie ^
denau , ist derart Prokura
erteilt , daß ein jeder von
Ihnen in Gemeinschaft
mit einen , Geschäftsfüh¬
rer zur Zeichnung der
Firma der Gesellschaft be-
rechtigt ist . Die Prokura
de? Walter Fiedler ist er «
loschen.
Mannheim , 25 . Sept . 1925

Amtsgericht . ,

Mannheim . 83.922
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1 . Firma , .A . H . Wolff

& Eo . " in Mannheim .
Persönlich haftende Ge -
sellschafter sind : Albert
Wolff , Kaufmann , Albert
Wolff , Kaufmann sehe -
frnu , Paula geb . Nassau ,
beide in Mannheim . Die
offene Handelsgesellschaft
hat am 15. September
1925 begonnen . Ferner

wird bekanntgemacht :
Das Geschäftslokal Jjefm *
det sich C . 1 . 1 .

2. zur Firma „Steieri¬
sche Eier - Jmportgesell -
schaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim :
Dem Carl Aberle , Neckar -
au . ist Einzelproknra er -
teilt .

3 . zur Firina „ Aktien -
Gesellschaft für Gardinen -
Fabrikation " in Mann ,
heim : Die Prokura des
Heinrich Wievecke ist er-
loschen.
Mannheim , 18. Sept . 1325 .

Amtsgerich ».

Munilheim . 23 .923
In das .Handelsregister

jpurde heute eingetragen :

t . zur Firma «?.
Wolff " m Mannheim :
Die Firma ist erloschen.

2. zur Finna »L. Höch¬
stvtter R«chf." in Mann -
Hein » : Die Prokura der
Sally Richard Ehefrau ,
Bertha , geb . Hochstetter ,
ist erloschen. Die Firma
ist erloschen.

3 . zur Firma „E . Lo-
renz " in Mannheim : Dl «
Finna ist erloschen .

4. zur Firma „Leopold
S . Kabn " in Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

5 . zur Firma „Gebrii -
der Kanner " in Mann -
heim : Die Gesellschaft
ist aufgelöst und das Ge -
schüft mit Aktiven und
Passiven und samt der
Firma auf den Gesell «
schafter Kaufmann Elias
Kanner , Mannheim , als
alleinigen Inhaber über -
gegangen , der es unter
der bisherigen Firma wei -
ter führt .'S . zu» Firma „August
Wilhelm Meutlien " in
Mannheim : Das Geschäft
ist samt Firma auf Kauf -
mann Johann August
Wilhelm Meuthen Witwe ,
Mathilde Susanna Elisa -
beth , geborene Kunkel , in
Mannheim übergegangen ,
die es unter der bisheri -
ien Firma als Alleinin -
iberni fortführt .
7 . zur Firma „Rudolf

Klein " in Worms : Die
Zweigniederlassung in

Mannheim ist aufgehoben
und die Firma hier er .
loschen.

8 . zur Firma „Drexler
& Eo ." in Mannheim :
Der Geschäftszweig ist ge-
ändert in : Handel mit
Wäfcheartikeln und Kor -
setts .

9 . zur Firma „Schultz
& Hauck, Schokolade - und
Marzipanfnbrikation " in
Mannheim . Persönlich
haftende Gesellschafter
sind : Friedrich Hauck,
Konditor , Karl Schultz .
Kaufmann , beide in
Mannheim . Die offene
Handelsgefellschaft hat am
1 . August 1925 begonnen .
Ferner wird bekanntge -
inacht : Das Geschäftslokal
befindet sich Käferthaler
Straße 178.

19. Firma „Flora - Apo-
theke Dr . Ludwig Sing -
Hof" in Mannheim -Feu -
denheim . Inhaber ist Dr .
Ludwig Singhof , Apo -
theker , Ludwigshafen a .
Rh . Mannheim , den 19.
September 1925.

Amtsgericht .

Pforzheim . 58 .966
Handelsregistereinträge .

1 . Firma Ernst Unter
Ecker in Pforzheim , west -
liche 49 . Walter Emil
Schmidt Kaufmann in
Pforzheim , dessen Pro -
kura erloschen ist, ist als
persönlich haftender Ge -
sellschafter in die Gesell -
schaft eingetreten .

2 . Firma Theodor
Frank in Pforzheim ,
Luisenstr . 53 : Dem Kauf¬
mann Albert Mehle in
Pforzheim ist Prokura er -
teilt .

3. Finna Gebr . Hamm
in Pforzheim , Bleichstr .
91 : Die Gesamrprokura
des Lolhar Manz und Ja¬
kob Wollgarten ist er -
loschen . Dem Kaufmann

« wert Brockhoff tn Pforz¬
heim ist Einzelprokura er .
teilt .

4. Weber £ Sit . in
Pforzheim , Luitgardstr . 5 :
Das Geschäft ging mit der
Firma auf Kaufmann
Adolf Dietz in Pforzheim
über .

5. Finna Ott « Kircher
in Pforzheim . Bleichstr .
29 . Inhaber ist Kauf -
niann Otto Kircher in
Pforzheim . ( Angegebener
Geschäftszweig : Gold -
warengroh Handlung . )

6 . Firma G . Rößle
Rachf . in Pforzheinl , Dur -
lacherstr . 65 : Fabrikant
Theodor Bornett ist aus
der Gesellschaft ausge -
schieden.
Amtsgericht Pforzheim .

Meßkirch. C .215
Handelsregister A Bd . I

O . -Z . 125 : Friedrich
Jung . MeßLirch : ..Die
Firma ist erloschen " .
Meßkirck . 15. Okt . 1925 .

Bad . Amtsgericht .

Meßkirch. E216
In das Handelsregister

A Bd . I wurde zu O . -Z .
28 : Firma Karl Teufel
eingetragen : Die Firina
ist auf die Ehefrau des

bisherigen Inhabers
übergegangen und laute '
jetzt : Karl Teufel , Jnh .
Luise Teufel , Engelswies .
Meßkirch , 16. Okt . 1925.

Bad . Amtsgericht .
Oberkirch. C .152

Zum , Handelsregister
Abt . A O . -Z . 202 wurde
neus eingetragen die Fir¬

ina : Josef Spraul ,
Schuhwaren in Oberkirch .
Firmeninhaber ist Josef
Spraul , Kaufmann in
Oberkirch .
Oberkirch , 16. Okt . 1925.

Bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber

Oberkirch. C . 190
Handelsregistereintrag

betr . Lux Aktiengesell -
schaft für Jmp »rt und
Export in Lautenbach :
Gemäß $ 16 der Verord¬
nung über Goldbilanzen
vom 28 . Dezeinber 1924
ist die Gesellschaft nich¬
tig -
Oberkirch . 21 . Okt . 1925 .

Bad . Amtsgericht .
Oberkirch . (5 .204

Zum ' ■ Handelsregister
Abtl . A O .-Z . 101 wurde
bei der Firma Christian
Doll in Griesbach einge -
tragen : Die Prokura des
Kaufmanns Elm.il Maier
in Griesbach ist erloschen .
Oberkirch , 20 . Okt . 1925.

Bad . Amtsgericht .
Der Registerführer .

Offenbnrg . C .178
In das Handelsregister

P, Band I O .-Z . 75 S .
481 ist beute die Gesell -
schaft .mit beschränkter
Haftung unter der Fir -
;nw Dr. Rudolf Keller,

Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung und mit dem
Sitz in Offenburg einge -
tragen worden . Gegen -
standj des Unternehmens
ist die Fabrikation und

der Vertrieb technischer
Artikeln , insbesondere die

Ausbeutung der von
Herrn Dr. Rudolf Keller

erworbenen deutschen
Reichspatente 399 460 , H .
95 630 , H . 100 077 und

891 309 . Stammkapital
100000 RM . Geschäfts¬

führer > Josef Saurer ,
Diplomingenieur in Qf-
fenburg . GesellschaftSver -
trag vom 7 . 9 . 1925 . Die
Gesellschaft bestellt einen
oder mehrere Geschäft » ,
führer . Jeder . Geschäft »,
ftrhrer ist für sich allein
berechtigt , die Gesellschaft
zu vertreten . Für die
von ! dej» i Gesellschafter
Dr . Rudolf Keller in die
Gesellschaft all? Einlage*

eingebrachten Patente
wird ihm auf seine

Stammeinlage der Be -
trag von 25 000 M . ange -
rechnet . Öffentliche Be -
kanntmachungen der Ge »
fellfchaft erfolgen in der
Karlsruher Zeitnng .
Offenbnrg . 15. Okt . 1925.

Bad . Amtsgericht l .

Radolfzell . C .205
Handelsregister A Band

II O .-!F . 148 : Firma
Jose Padrofa in Singen
a . H . Jose Padrosa ,
Kaufmann in Singen a .

H . Angegebener Ge -
fchäftszweig : Südfrüchte -,
Spirituosen -̂ und span »
Weinhandlung .
Radolfzell . 20 . Okt . 1925.

Bad . Amtsgericht II.

Radolfzell . C.217
Zum Handelsregister B

O . -Z . 3 ist bei der Firina
Maggi Grs . m . b . H . in
Singen (Zweigniederlas -
sung in Berlin ) eingetra -
gen : Das Stammkapital
ist um 3 000 000 RM . auf
13 000 000 RM . erhöht .
Durch Gesellschafterbe .
schluß vom 5 . Juni 1925
ist der Gesellschaftsver -
trag geändert .
Radolfzell . 22 . Okt . 1925 .

Bad . Amtsgericht II .

Rastatt . C .163
Handelsregistereintrag

R Bd . I O . Z . 30, Firma
Framag » Frankfurter

Maschinenfabrik G . m . b.
H. in Gaggenau : Durch

Gesellschafterbefchluh
vom 25 . Juni 1925 wurde
unter entsprechender An -
derung des § 3 des Ge -

fellschaftsvertrags das
Stammkapital auf 1700
RM umgestellt .

16 . Oktober 1925 ,
Amtsgericht Rastatt .

Rastatt . _ C.191
Handelsreglstereintrag

A Bd . II O .-Z . 188 , Fir¬
ma „Ferdinand Maier ,
Malsch " : Die Firma ist
erloschen .

17. Oktober 1925 .
Amtsgericht R̂astatt .

Rastatt . . C.192
Handslsvegtistereintrag

» Bd . III O .-Z . 28 , Firma
Stierlen -Bangesellschaft

m . b . H. in Rastatt : Die
Gesellschaft ist nichtig , die
Firma erloschen .

20 . Oktober 1925.
Amtsgericht Rastatt .

Rastatt . i . 218
Hamdelsregistereintrag

A Bd . (II O .-Z . 191 , Fir¬
ma A . Müller , Malsch :
Die Firma ist erloschen .

22 . Oktober 1925.
Amtsgericht Rastatt .

Schönau i . W . C . 193
Handelsregistereintrag

Abt . R O .-Z . 19
( Schtvarzwälder Bürsten »
fabrik Schonan -Wiefental

HKS
Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte

i

Annahme von Depositengeldern

Kostenlose Beratung in Aufwertungsangelegenheiten

WiW « Wiik fillalt kmlmhe
» « t depofitenka/s ? « m Satz « h » f « platz und Ki « öerl » ffung in Mühlbueg .

a»

G w . • . H . Itt Schönaus :
Auf Grund des § 16 der
VO . über die Goldbilan -
zen vom 28 . September
1V23 wird die Gesellschaft
als nichtig gelöscht.

Schönau i . SB,,
den 13. Oktober 1925.
vad . Amtsgericht .

Triberg . C.169
Har ^ elsregistereintrag

A :
Bd . I O . .Z . 249 : Fir -

ma Kämmerer & Schnei¬
der, Ahrenfabrikationsge -
schäft in Schonach : „Die
Firma ist erloschen .

"
Bd . III O .- Z . 49 : Fir -

nm Alfred Tränkle , „Ver¬
kaufsbüro " in Triberg :
„Die Firma ist evloschen .

"

Triberg . 6 . Oktober 1925 .
Gerichtsschreiber .

Bad . Amtsgericht .

Triberg . C .219
^Handeilsvegistereintrag

A Bd . H O . -Z . 98 : „Fir¬
ina Hermann Kiefer in
Triberg "

. Inhaber : Her -
mann Kiefer , Bäckermei -
ster in Triberg . Ge -
fchäftszweig : Brezelfabri

'

kation .
Triberg , 8. Oktober 1925.

Gerichtsschreiber
Bad . Amtsgerichts .

Billingen . C .156
Handelsregistereinträge :
1 . Firma Christliches

Erholungsheim Donis -
wald , Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung in Kö-
nigsfeld . Durch Gefell -
schafterbeschluh vom 26 . 8.
1925 ist das Stammkapi -

tal auf 10000
Reichsmark umgestellt

und der 8 4 des Gesell -
schaftsvertraaeZ geändert .

2 . Firma Elektro Appa -
rate - Aktiengeseltschaft in
Neuhausen bei Villingen
(Schwarzwald ) . Die Ge -
fcllschaft wird auf Grund
des § 16 der Verordnung
über Goldbilanzen vom
28 . 12. 1923 als nichtig
gelöscht !.

3 . Firma Schwarzwäl -
der Kunstindustrie , Ge «
sellschaft mit beschränkter
Haftung in St . Georgen
im Schwarzwald . Die
Gesellschaft wird auf -
Grund des § 16 der VO .
über Goldbilanzen vom
28 . 12. 1923 als nichtig
gelöscht .

? . Firma Deutsche H » l -
lerith - Maschinen Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung in Villingen .
Bernharst En <ald , In -
genieur in Villingen ist
zum Prokuristen bestellt ,
derart , daß er berechtigt
ist , in Gemeinschaft mit

einem Geschäftsführer
oder einem Prokuristen

die Gesellschaft zu ver -
treten .

5 . Firma Josef Mor «
genröther , Seifenfabrik ^
Josef Bär Nachfolger in
Villingen . Inhaber ist

Josef Morgeriröther ,
Kaufmann in Villingen .

6. Firma Zigarrenhans

Werner Wilhelm ! in Ml »
lingen . Inhaber ist Wer -
ner Wilhelmi , Kaufinann
in Billingen .

7 . Firma Ritter und
Wrtßenberkter, Metallwa -
renfabrik in Villingen ist
reloschen .
Villingen , 19. Okt . 1925.

Amtsgericht II .

VereiiislWer .
Mosbach . E .187

Vereinsregister MoS ->
bach O . - Z 28 . verein für
Gesundheitspflege ( Na -

turheilkunde ) Mosbach in
Mosbach .
Mosbach . 19. Okt . 1925.

Bad . Amtsgericht .

» Wl . ZiWpW

i . Ktteitig! SeriAsbarleit .
£ .208 . Bühl . Uber das
Bernrögen des Kauf -

manns und Tabakhänd -
lers Albert Maurath in
Unzhurst , A . Bühl , wurde
heute am 24. Oktober
1925, vorm . KU Uhr . das
Konkursverfahren eröff -
net , da der GemeinfchuZd -
ner wegen Zahlungsun .
fähigkeit seine Zahlungen
eingestellt hat . Der
Rechtsanwalt SchauAler
in Bühl wurde zu in Kon -

kursverwalter ernannt .
Konkursforderungeu sind
bis zutm 21 . November
1925 bei dem Gerichte an °

zumelden . Es wurde Ter -
min anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur
Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernann -
ten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , so-
wie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuf -
ses und eintretenden

Falls über die in § 132
der Konkursordnung Ge*
zeichneten Gegenstände

auf : Samstag , 21 . No¬
vember 1925, vorm . 10
Uhr, und zur Prüfung
der angemeldeten For »
derungen - auf : Samstag ,
5. Dezember 1925 , vor¬
mittags 10 Uhr. Allen
Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wur -
de aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu lei -
sten . auch .die Verpflich -»
tung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von
den Forderungen , ^ für
welche sie aus der Sache

abgesonderte Befriedi -
guny in Anspruch neh -

men , dem Konkursve »
Walter bis zum 21 . No-
vember 1925 Anzeige zu
machen.
Bühl . 24. Oktober 1925.
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts .
C .209 . Karlsruhe . Uber

das Vermögen der Firma
Emil Deuber .RSßler , In .
Haber Fabrikant Emil

Rößler , hier , Wörthstr . 6,

.»eure am « . ot «
tober 1925 , vormittags ist
Uhr , das Konkursverfah -
ren eröffnet , da der Ge.
meinschuldner die Zah .
lungsunfähigkeii nachgc-
wiefeil hat . Der kauf .
>,nännische sachverstäiv
dige Otto Marx hier .
Hanvelshof , Ivurde zum

Konkursverwalter er -
nannt . Konkursforderun .
gen sind bis zum 20 . De «
zember 1925 bei dem Ge -
richte anzumelden . Es ist

Termin anberaumt vor
dem diesseitige » Gerichte
zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des er -
nannten oder die Wahl
eines andern Verwalter »,
sowie über die Bestellung
eines GläubigerauSfchuf .
ses und eintretenden

Falls über die in § 13S
der Konkursordnung be-

zeichneten Gegenstände
auf Dienstag , 17. Novem¬
ber 1925 , v»rmittags 10
Uhr , Zimmer 229 und zur
Prüfung der ange melde «
ten Forderungen auf
DienStag , 12. Januar
1926 . vormittag » 10 ^
Uhr . Zimmer 229 . Allen
Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, ist
aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu ver «
abfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitz«
der >--ache und von den
Forderungen , für welch»
sie aus der Sache abge -
sonderte Beftiedigung in
Anspruch nehmen , dem

Konkursverwalter bi»
zum 15. November 1925
Anzeige zu machen .

Bad . Amtsgericht
Karlsruhe .

Vaditches

? . andeschealer
DienStag , 27. Oktober 1925
* C 6. TH .'Gein . 1201 —1300

AapttSn BrMoilnds
Belehrung

Ein Abenteuer in drei Akten
von Bernard Shaw

In Szene gesetzt von R . Volkne»
Personen :

Sir Howard Höcker
Ladh

'
Cicelh Ermartb

Braßbound Baumbach
Rankin PrA -r
Drinkwater Müller
Johnson Gemmecke
Redbrook Dr . Stor »
Hassan Schneider
Marzo Brand
Osman Nißl
Muley Dennis
Sidi el Asfif Leitgeb
Der Kadi Herz
Kearney Lieck
Blaujacke Kienscherf
Ansang 8 Ende 10»/,

Sperrsitz I M . 4 .20

Tief erschüttert zeigen wir das Hinscheiden
unseres lieben Gatten und Vaters

Forstmeister
Emil Seidel

an.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Amalie Seidel
Wilhelm Seidel
Werner Seidel .

Kranzspenden und Beileidsbesuche werden im
Sinne des Verstorbenen dankend abgelehnt .

Die Einäscherung findet in aller Stille in Karls¬
ruhe statt E.834

Druck G . Braun . Karlsruhe .
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